
E h r u n g e n 

Prof. Dr. Jean Ru d o 1 f von Sa 1 i s 

Mitglied des Kuratoriums der Internationalen Robert­ 

Musil-Gesellschaft, erhielt als erster den Aargauer 

Literaturpreis. 1978 ist d~r zweite Band des Lebens­ 

berichts von Salis' 'Grenzüberschreitungen' bei Orell 

Füssli in Zürich erschienen. 

Die Deutsche Akademie für Sprache und Dichtung, Darm­ 

stadt hat den Friedrich-Gundolf-Preis für Germanistik 

im Ausland 1979 an den Zagreber Prof. Dr. Z denk o 
V v 
s k r e b verliehen. Skreb ist Mitglied unserer Ge- 

sellschaft seit Anbeginn und ist den Lesern auch als 

gelegentlicher Mitarbeiter des 'Musil-Forums' bekannt. 

1978 erschien in F6rm des Sitzungsberichts.der philo­ 

sophisch-historischen Klasse der österreichischen Aka­ 

demie der Wissenschaften sein Buch 'Das Epigramm in 

deutschen Musenalmanachenund Taschenbüchern um 18001
• 

Man~ s Sperber , Ehrenmitglied der Inter­ 

nationalen Robert-Musil-Gesellschaft und gelegentli­ 

cher Mitarbeiter des 'Musil-Forurns', erhielt 1979 die 

Buber-Rosenzweig-Medaille, die vom deutschen Koordi­ 

nierungsrat der Gesellschaften für christlich-jüdische 

Zusammenarbeit vergeben wird für hervorragende Ver­ 

dienste um eine <dh:tistlich--jüdische Verständigung. 

Im November 1978 erschien der inzwischen berühmte 

erste Band von Sperbers Erinnerungen 'Die Wasser­ 

träger Gottes1 in einer Taschenbuchausgabe bei dtv. 


